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Larlsruher
Freitags ,

Zeitung .
den 3 . Ma rz 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Inn h alt : Stuttgardt : Russischer Gesandter nach Madrid — Mainstrom — Kassel — Ulm :

Oudinot — Paris : Tressen bei Sarragossa — Elst : Schöne That — Amsterdam —> Madrid : König ! .

Dekrete — Gothenburg : Engl . Berichte — Konstantinopel — London .

D e u tschlan d.
Stuttgart , vom i . März .

Gestern ist der russisch kaiserliche Geheime Rath Baron
von Sttogonoff , der Gesandter in Madrit gewesen u . zu
Ente vorigen Jahrs in Triest angekommm war , mildem

Legarionssekreräc von Mchrenheim durch Stuttgart gerei-

set , um sich- über Paris wieder nach Madrid zu begeben
« nd neuerdings den Posten eines Gesandten Sr . Majestät
dcS Koffers oller Reussen bei Sc . katholischen Majestät zu
übernehmen . — An eben diesem Tage ist der kaiserlich
östreichische Kabiners - Kourier Bayer durch Stuttgart pas-

skrt nach Wien . Eben dahin iss heute der kaiftrlich fran¬
zösische Kourier Messurer durch Stuttgart geeilt .

Mainstrom , vom 28 . Februar .
Briefe aus Frankreich sagen , daß rin großer Theil der

Armee von Spanien im Begriffe sey, dieses größtenlheiks
eroberte Land zu verlassen , um einer andern Bestimmung
zu folgen . Aur schnellem Fortbringung der Truppen soll
eine große Zahl Wagen in Frankreich in Bereitschaft ge¬
halten werden ,

Kassel , vom 25 . Februar .

Der heutige hiesige Moniteur sagt : „ Die ganze säch¬
sische Armee hat den Befehl erhallen , sich auf das erste
Leichen marschfertig zu halten ."

Ulm , vom 26 . Februar .
Hier und in der Nähe haben am 22 . , sz . und 25 .

dieses , drei Infanterie - Kolonnen von dem Korps deS Ge¬

neral Oudinot übernachtet ; Margen wirs eine vierte er¬

wartet » Ausser dem kommandr . enden Genera ! , Grafen

Oudinot , befanden sich bei den ersten Kolonnen auch die

Generale Jarrch , Albert , Cemoux rc.

Frankreich .
Paris , vom 24 . Febr .

Im heutigen Moniteur liest man folgendes auS Bou -

logne vom i8 d . , ,Alle aus England eingehende Nach¬

richten lauten ganz einst -mmig über den traurigen Zustand

worin die engl . Expedition von Csrunna zmükg >kommen ,

Ein Thril der Schiff ' ist in Portsmouth eingelaufen . —

Die große Aahl von Kranken , die ausgeschisft worden find ,

haben Bestürzung in der Stadt verbreitet , und das Volk

bezeigte aus das lebhafteste sein MiSvergnügm darüber ."

In einem hiesigen Blatte liefet man heute ein Schrei¬

ben vcn Alcaniz in Arrogonien vom ic >. Febr . , im We¬

sentlichen folgenden Inhalts : „ Der Herzog von Abran -

tes ließ 5 oder 6 Tage nach seiner Ankunft vor Sarra -

goffa das Kloster St . Joseph angreifen . Die Insurgen¬

ten vertheidigten sich mit vieler Hartnäckigkeit , mußte »

aber zulezt weichen . Einig » Tage darauf ordnet - der

Herzog eine Bewegung an , welche die Operationen der

BelagerungSarmee sehr erleichtert hat . AlS ^ an gegen
End » D »z. zu Sarragossa di» nahe Belagerung voraus -
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ah , wandten die Anführer der Insurgenten alles mög¬

liche an , um Arragonien zum Anstande zu bringen , und

im Rücken der Armee insurrektionclle Massen zu bilden

Palafox sandte zu diesem Ende seinen Bruder , Don

Francisco , auS . Derselbe kam bis Alcaniz , und schon

hatte sich der Aufst nd ziemlich weit in der Gegend ver¬

breitet , als Gen . Suchet , der mittlerweile bei der Bela -

gerungSarmee angekommen war , Befehl erhielt , den Ebro

abwärts zu marschieren , um die Feinde zu entfernen . —

Auf dem rechten Ufer operirte Gen . Datier mit 500 M .

Kavallerie und 1500 Mann Infanterie unter dem Ober¬

sten Canon de Nisas mit dem glüklichsten Erfolg . Ein

feindltcher Posten nach dem andern wurde genommen ;

zulezt fiel auch Alcaniz , ob eS gleich durch Kunst und

Natur sehr befestigt war . Wir machten daselbst viele

Gefangene , und fanden ziemlich beträchtliche Magazine von

Mund » und Kriegsvorrath . Während dieses auf dem

rechten Ufer des Ebro voegieng , vertrieb die Kolonne des

Een . Suchet den Feind auf dem Imren Ufer . Die Ar¬

me von Sarragoffa , die nun in ihrem Rücken nichts

mehr zu fürchten hatte , konnte um so nachdrüklicher ihre ,
Operationen gegen diesen Plaz fortfttzen . Sir bemristerte

sich verschiedener Klöster , die befestigt worden waren , so

wie eines großen Theils der Stadt , worin sich unsere

Truppen festgesezt haben . Da - ganze übrige Armenien

rst unterworfen . Unser « Generäle haben mit bewunde¬

rungswürdiger Kunst in wenig Tagen die Eemüther einer

Provinz zu besänftigen und zu gewinnen gewußt , welche

die engl . Agenten vielleicht am meisten gegen die Fran¬

zosen erbitte « hatten . — Een . St . Cyr ist Meister von

benähe ganz Katatonien rc .

Ein Schreiben aus dem Lager von Sarragoffa vom y .

Februar enthält folgende Umstände von dieser Belagerung :

Wir haben dem Feind ein großes Treffen gel efert . Ec

rükte mit seiner ganzen Macht an , um unsere Linien zu

forciren .und Hilfe in die Sradl zu werfen . Aber ihnen

sagen , daß das 5ie Korps da stund , heißt ihnen den Sieg

voraus ankündigen . Er war vollständig . Drei Batail¬

lone Infanterie , unsere tapfer » Husaren und vier Kano¬

nen reitender Artillerie -reichten hin , um den Feind auf

Uen Punkten zu werfen . Er ließ 1500 Mann auf dem

Lahlplatz . Der Uederrest lieh in die Gebirge ^ und wird

auf lange Zeit die Lust verloren haben , uns zu beunruhl -
gen W , sind bereits innerhalb der Mauern von Sar¬
ragoffa , uns bais wird diese Stabt ganz in unserer Ge¬
walt syn . Am 2 . g - iffcn wir mit Unaestümm eine Vvk -
Sladt an , un - eroberten sie mir dem B ,jsnet samt zwei
Klöstcin , welche mit Au -llerie versehen waren . UebngenS
ist Mangel an Lebensmitteln und Munition in der Stadt .
Die Linien - Truppen , die in derselben eingefchloffm sind,
würden sich schon ergeben haben , wenn nicht die Mönche
das Kommando führten . Morgen errichten wir Batterie, ,
um die Abtey unserer lieben Frau voniPilar zu zerschmet¬
tern . Die Einwohner sehen sie wie ihren Schutz an , u.
halten sie für unüberwindlich . Ich hoffe jedoch , unsere
Kugeln werden hinein kommen . Es fehlt uns an nichts .
DaS Land ist fruchtbar an allen Erzeugnissen . Das Wet¬
ter ist seit zwei Monathen so - schirr und warm , wie i «

Map .
Holland .

El st , vom 6 . Februar .

(zwischen Npmwegen und Arnholm )

Keine Tugend ist glänzender in den Augen höherer Gei¬

ster , als die verborgene , und nie offenbart sich das Göttliche

in dem Menschen schöner , alS wenn er, wie durch einen

sichern ' Jnstikt geleitet , hilft und gibt , so gut er kann ,

weil es ihm natürlich , wie das Achmer » ist. So erschien

heute Vormittag ein Fremder unter uns . Er war aus

der Reise von Npmwegen nach Arnheim . Schc » vor¬

her sah er das Elend , das die Ueberschwemmungen ver¬

ursacht hatten , und gab ansehnliche Summen auS seiner

vollen Börse . Jetzt kommt er hierher . Ec sieht daS

namenlose Elend , fragt , sieht , fragt wieder und sagt kein

Wort . Aber er läßt sich Hinweisen nach dem Chef deS

Bezirkes , A . W . van Ystalpk . Hierher läßt er seinen

Koffer bringen ( vermuthlich war seine Börse schon geleert )

öffnet ihn und giebt eine große, ansehnliche Summ « ; g'ebck

was er hat , u . behält nur so viel , als er bedarf, um biS

nach Amsterdam zu kommen . Heilige Geheimhaltung der

ausserordentlichen Summe u . seines Namens — das war

der emsige Dank , den er verlangte . Man c >fuhr nur m

der Folge , baß er ein Bewohner deS Grcßherzvglhums

Baden sey .
Du willst keinen Dank , Edler ; aber wir müsse »
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danken . Heilig soll UN « das Geheimn 'ß deine « Namens

dielen ! aber sagen muffen «vir Dir ' s doch auf irgendeine

Art , mir Du unfern Klauben an die Menschheit ge «

ffärb , h st . Und auch die Welk muß es wissen , daß es

Menschen g ' br , die das Ebenbild des Gottes an sich tra¬

gen , deff- n Wesen Liebe ist .

Amsterdam , vom sz . Februar .

Zum Gouverneur der Alblassenwaard , welche- ganz innon -

dirt ist , hat Se . Mas . der König den Hrn . Oberst von

A^ orel ernannt . — Dieser edle Menschenfreund , dem

ni - hr wie dreißig Familien ihr Daseyn an LeydenS un -

glüklichcm Tage zu verdanken haben , läßt auch jezt nichts

unversucht , unerschrocken mit Gefahr seines LebenS über¬

all Hülse bcizubringen .
Wie grcßmüthig die holländische Nation in Unterstüz -

fung der Unglüklichen immer war , ist allgemein bekannt —

bewundernswürdig aber war auch wieder ihre Wohlthä -

thigkeit sür die Unglüklichgewordenen , bei der lrzt ent¬

standenen Wassersnoth : ehe und bevor eine allgemeine
Kollekte veranstaltet wurde , zeichnete sich schon rühmlichst

durch ihre Milde aus . — Das Kaffmo im Haag den Be¬

trag von 5c>n fl für einen veranstalteden Ball . — Das

Korps Eentdarmes 2 Tage Traktament 876 fl . i6kr . —

Dos zke Regiment Infanterie 1 Tag Traktament —

Ein Unbekannter 10000 Gulben . — Herr Alexander

Mtchel ausser verschiedenen Aufopferungen 100,000 Zie¬

gel. — DaS Lyceum der Jugend zu Awammerdam von

Hrn . Pittoni ikr Spiel - Taschen - Geld 50 ff . — Aus

Amsterdam 2 Schiffe beladen mit 500 Brvde . — ic >o
Säcke Grütze , 100 Säcke Erbsen , 30 Seiten Speck . —

I Faß Reis , 4 Säcke Silz , 6 halbe Ohm Jenever ,
rv Faß Sauerkraut , 500 Pf . Käß, Ü14 Pf . Butter . —
Die Arbeiter auf den königl . Schiffs -Werften zu Amsterdam
828 fl . — Die allgemeinen Kollekte in Amsterdam auf
den 13 . bis 16 . Febr . , ne ' st den Repräsentationen der

holländisch , französisch und hochdeutschen Schauspiele hat
eingetraaen die grosse Summe , von 237,134 fl. — In
Leyden üver 410 000 fl . — In Utrecht 19,807 fl . und
um Haag 40,406 fl .

Spanie «.
Madrid , von , 13 . Februar .

Gestern hat der König Deputationen der Städte Val -

ladofld , Leon , Avila , Arevalo und Aranjuez mit seiner

gewohnten Güte und Leutseligkeit empfangen . Der Bi¬

schofs von Valladolid fühtte das Wort , und sagte urner

andern : „ Herrschen Sie , Sire , glüklichssund lang für den

Ruhm und das sWch ! Spaniens ; das beglückende und

unveränderliche Reich der Gesetze trete an die Stelle der

wechselnden Launen und Leidenschaften der Menschen ;

Tugend und Verdienst öffne hinführo allein den Weg zu
Aemtem , die nur zu lange die Beute der Schmeichelei
und Unwissenheit gewesen waren ; Gnade sey stets die

Gefährtin der Gerechtigkeit . Ja , Sire , bald werden Sie

die Eroberung , welche die Waffen .begannen , durch die

Herzen vollenden ; die Monarchie wird zu jenem Grad

von Glanz und Reichchum sich erheben , den die Natur

ihr verspricht , und die Geschichte der lezten Begebenheiten
wird nur noch zur Erklärung der standhaften Treue dienen »

die von nun an der Wahlspruch ihrer Völker seyn wird ."

Durch « in kürzlich erlassenes königl . Dekret wird die

Fabrikation und der Verkauf von Spielkarte » , gegen eine

Abgabe von 18 Maravedis für jedes Spiel , freigezeb«».
Ein andere » Dekret bestimmt den Geschäfts ? eis der ver¬

schiedenen Ministerien , deren , mit Einschluß des Mini¬

ster» Staatssekretär - , zehn sind. Ein drittes Dekret er .
klart die Befugniß der vorigen Minister , im Namen des

Königs Verfügungen zu erlassen , für aufgehoben . Ein
viertes Dekret verordnet die Niedersetzung von zwei Jun¬
ten , deren jede saus 5 Mitgliedern bestehen soll, mit ei¬

nem gemeinschaftlichen Fiskal , für die Schlichtung der

Streitsachen , die ehemals vor den Rath von Kastilien ge¬
hörten » Ein fünftes Dekret sezt die Unterscheidungszei¬
chen für die militärischen Grade fest , wobei die bei der

französ . Armer eingeführten zum Grunde gelegt find .
Dännemark .

Gothenburg , den 10 . Feb uar .
Unsre Blätter enthalten Nachrichten aus London , wel¬

che die Eröfnung des engl . Parlament « am 19 . Januar
anzeigen . „ Unter welchen ungünstigen Umständen , sagt
ein engl . Opoositionsblatt , ist diesmal unser Parlam nt

eröffnet ! Was hat man für Anstrengung »» gemacht »
die spanischen Jnsurgettten zu unterstützen , und was ist
die Folge gewesen ? Daß wir durch unsre Anreizungen
«in ganzes Land ins Ünglük gestürzt , und daß wir tau «



sende von Menschen , einen schönen Theik unsrer Truppen
und viele Millionen Geldes vergeben - aufgropfert llibew»
Und was steht noch zu erwarten ? Hat man das ge -
lhan , um bei unserer Expedition nach Spanien wenigstens
eine Hauptsache , die Flotte von Ferrol in Sicherheit m
bringen ? Muß man nicht anfangen , gar zu besorgen -
daß sie dem Feinde in die Hände fasse ? Bis auf einige
Reste sind die spanischen Jnsurgentenarmeen geschlagen
oder üufgerieben , und das Schiksal Spaniens ist entschie¬
den . " — Am 8 . Febr . wird in England ein allgemeiner
Buß - und Bettag gehalten .

England .
London , vom 2 . Februar .

Unter den dem Parlament auf Befehl de - König « vsr -
gelegken Aktenstücken in Beziehung auf die lezte Friedens -
Negvciation macht ein Schreiben des Kaiser jvon Frank¬
reich und Rußland aus Erfurt vom 12 Okt . an Se . kö -
nigl . Mai . den Anfang . Dieses Schreiben ist folgenden
Inhalts : „ Sire , die Umstände , worin sich Europa be -
findet , haben uns in Erfurt zulammengefühtt . Unser er¬
ster Gedanken war , dem Wunsche und Bedürfnisse aller
Völker beizutteten , und in einem schleunigen FridenSab -
schluß mit Ew . Maj . das wirksamste Mittel gegen die
Uekel . woran olle Nationen leiden , zu suchen Wir drü¬
cken Ew M . unfet aufrichtiges Verlangen tu ch dieses Schrei¬
ben aus . Der langem blutige Krieg , der das feste Land durchge -
zvgen hat . ist geendigt , ohne Möglichkeit , wieder erneuert wer¬
den zu können . Mehrere Veränderungen haben in Europa
statt gehabt ; verschiedene Staaten haben ihren Untergang
gefunden . Die Ursache davon ist in dem Zustande von
Unruhe und Elend zu suchen , in welchen die Stockung
des Sechandels die größten Nationen versezt hat . Es
können noch bedeutendere Veränderungen statt haben , und
Me werden zum Nachrheil der engl . Nation fern . Der
Frieden ist daher das einzige Interesse Großbrittannems
Wir vereinigen uns mit einander , um ^Ew . Maj . zu be¬
schwören , auf die Stimme der Menschlichkeit '

zu hören ,
den Leidenschaften Stillschweigen aufzuerlegen , mit Auf¬
richtigkeit « ne Vereinbarung aller Interessen sich angele¬
gen ftyn zu laffiN . und durch dieses Mittel all « bestehen¬
de Mächte zu echalien , und das Glük Europa '« und der
Generation , an deren Spitze die Fürsehung uns gestellt
hat , j,u sichern . Uaierz . Alexander . Napoleon ."

L ü r k e y.
Kon st an t,n ope l , vom 17 . Jan

Man bat die Ankunft der von der Pforte nach Passy
( und nicht nach Buchmest ) abgesandten Bevollmächtigten ,
um mit Rußland den Frieden - u nnie «handeln , noch nicht
erfüllen ; m . n schnellt diese Verzögerung dem schlechten
Zustande der Wege zu. — Ja Romelien ist die Ruhe
gänzlich lle gestillt ; aber die Gouveeneuis der DM litt
sind emstmmlL witer die l >zie R,volution der Jonitscha -
rev gegen die Pfokke Die J . nitsellaren , welche eine
mächtige Paühe , gegen sich bilden sehen , werden um so

140
mehr nichts wagen zu unternehmen .

"
La brr Pascha von

Rudschuk mit 60,000 Man zu marschieren bereit ist , um
die Seimens Zu rächen . — H -. Monier , engl . Legations -
Sekretär , mit timten Personen dieser N -lion ist hier anze .
kommen . Man glaubt , daß Hr . Adair ehestens seinen
Einzug halten werte . _
Earlsrn .he . ff Theater - Anzeige . ) Die Hussirten

vor Naumburg , Schauspiel in fünf Akten , mit
Chören , von Kotzebue. (Zum Besten der Armen . )

In Philipp Macklotls Zeitungs - Komptvir Nrc . 46 . ja
Earlsruhe ist für i fl . 13 kr. zu haben : das wohlgc -
troffene Porträt des Herrn Geh . Hvfrarh Jung , ge¬
nannt Stilling , in gr. Folio . ' r
Carlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Da die Nothwen -

digkeil eingetreten ist, jn hiesiger Residenz - Stadt 2 Heb -
Ammen , eine lutherischer , die andere aber katholi¬
scher Religion aufzustellen ; so werden diejenigen hie¬
sigen Weiber , welche zu diesem Wehe Mutter - Dienst sich
geneigt fühlen hievon benachrichtigt und aufgesorosrt , sich
binnen i 4 Tagen entweder bei Henri Medizi :al - Rath
und Obrr - Hebarzt Zandt , oder bei Unterzeichnetem

'
diß-

falls zu meldeü , um so fort die ungesäumte Wahl zweier
Hebammen ordnungsmäßig vornehmen und die gewählten
in dem gleich nach Ostern seinen Anfang nehmend ?» Un¬
terricht anneisen zu können .

Carlsruhe , den 2 . März a8oy .
Stadt - PhysikuS ,

Doktor Schweickhard .
Carlsruhe . ( Logis - Gesuch . ) Eme ledig«

Mannsperson sucht ein heizbares Zimmer ohne Meudela .
Wer ? sagt das Acitungs Komptoic Nro . 46 .

Earls ruhe . ^Unterricht im Nähen für jun¬
ge Mädchen . ) Ein junges Frauenummer wünscht ei¬
nigen wohlgezogencn Mädchen in aller Näh - Arbeit Unrer -
terricht zu geben. Das Näher « ist im AeuungS - Kvmploir
Nro . 46 . zu vernehmen .

Durlach . (Wägete zu verkaufen .) Ein Wägel¬
chen mit 2 Räder , mit Geschirr für i Pferd , für eine»
Offizier oder ftnst einen Reisenden brauchbar ist , zu ver¬
kaufen . Das Nähere ist in der Krone dahier zu erfahren .

Baden . ( Holz - Verka .
'
uf ) Die Gemeinde Hie -

gelsheim im Ooeramt Schwarzach , hat von höchster Be¬
hörde die E . laubNiß erhalten , alles Holz in .wem Stück
Eemeindswald , welcher ganz am Rhein liegt , verkaufen
zu dörfen , das gröstentheiis in Eichen Holz besteht , zu
Holländer Bau - und Nutzholz ; dieses ganze Quantum
Hol ; w .id den ro März d . I . in Hicgelsheiin im W -nhs -
Haus zum grünen Baum auf einmal Morgens 10 Uhr
an den Mejstdletllmden von rer G - oßh- rzoglichkN Forst -
Inspektion unter Vorbehalt höchster Ratifikation öffeutich
verftajgerl werden ; welches den Liebhaoern anmit dekannp .
gemacht wird .

Baden , den 28 Febr . iSvy .
Von Großherzogl . Folst - Inspektion wegen .
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